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WeltLühne.
Das vorläufige Wahlergebnis.

« . . lin 8. Juni . Das vorläufige Ergebnis aus 31
"'"« isen liegt vor. Wahlkreis 17 (Hannover-Ost)

oÄ aus. Danach erhielten die Mehrhritssozialiften
000 Stimmen, mit Einschluß von 18 Mandaten

'£ « Abstimmungsgebieten 96 Mandate . AMbhanqige:
JöOO Stimmen Md 68 Mandate . Deutsche Bolksp.
78000 Stimmen mit 2 Mandaten zusammen 54 Man-
1'  Zentrum 2,720,000 mit 9 Mandaten zusammen

^Mandate Deutschnational 2.673,000 Stimmen mit
*Mnoatea. z«s° 48 Mandate. Demokr. 1,996,000 St.

^Mandaten zusaunnen 48 Mandate . Bayer . BolLs-
1« 794 000 Stimmen und 13 Mandate . Kommunisten

J000 Stimmen und 6 Mandate . Die Gesamtzahl der
gtgebenen Stimmen beträgt 21.584,000.

Demission des Rcichskablnetts.
, Frankfurt.  8 . Zum. Me „Frkf . Zig ." berichtet
ms Berlin: Das RrichsLadinett wird heute oder morgen
»Missionieren. Der Reichspräsident wird dir Minister
tipen, so lange im Amte zu bleiben, bis ein neues Kabi-
«ti auf der durch dis Wahl geschaffenen neuen Gmnd-
tat  gebildet sein wird. Die Minister werden die laufen¬
den Geschäfte dis dahin erledigen. Die Einberufung de-
ziejchstages soll so rasch erfolgen, wie es technisch mög
Sch ist.

(Wiederholt veröffentlicht , da nur in einer » Teil der
gestrigen Nummer .)

Bekannte Persönlichkeiten im neuen Reichstag.
L. Berlin,  7 . Zuni . Bisher sind u . a . als gewählt

zu betrachten: -
Bon den Deutschnationalen Helfserich , Wulle , Laver-

miz.
Bon der Deutschen DolksparLci : Rießer , Dr . Lur-

r«s, Prof . Kahl , Strefemann , von Kardorf.
Born Zentrum : Erzberger , Fehreubach , Dr . Wirth.
Bon den Demokraten : von Siemens , Marburg , Peter-

jm, yaußniaan , Prof . Schücking.
^Bon den Sozialdemokraten : Hugo Hcimann , Richard
Äscher. Schöpflin , Noskc . Schcidsniann , Ed . Der -cstein,
Ltlo Wels , Minister Bauer , Paul Lobe Keil . Hildcn-
drMd.
. Bon den Unabhängigen : Frau Zieh , Zubejl , Breit"
ichcid. Crispien.
Ledeutende Stimmverluste des Zentrums im Rheinland.

tu. Düsseldorf, 7.  Juni . Die bemerkenswerteste
eycheinung bei der Wahl im Rheinland ist der auffal-
knde Aückgang der Zentrumsstimmen . Diese Partei ver¬

ein Düsseldorf 11,000 , in Köln 44 000 und selbst in
«m «leinen ganz katholischen Neuß 2000 Stimmen.
E >g ist das Anschwcllen der Stimmen der Unabhängi-

ferner der Rückgang der Mehrheitssozialdemokra-
mi um etwa die Hälfte . Die Demokraten sind geradezu

zmnert. Der bisherige Abgeordnete Erkelenz scheidet
l . : z}c Wiederwahl der beiden Mehrheitssozialdemo"
*»■, s ° ^ ,anaiin  und Meerfeid scheint gesichert . Die Stim
Jr  chiden Rechtsparteien find gewaltig angeschwol-

. hauptsächlich die der Deutschen Bolkspartei.
Demokratische Schlappe.

IÄ(  7 . 3uni . 3m „Berliner Tageblatt"
• t -£t)eobcr Wolfs : Die Demokratie und besonders

erliTn(.'Ular i demokratische Partei hat eine schwere Nic-
„ | «tiut £tt. Der Mehrheitssozialdemokratie ist es
^ jungen . Es ist möglich , daß die bisherige
bd " i cSre| tcrurt9 noch eine kleine Mehrheit haben
iolae- 1* "uzunehmen , daß die Rechte nach ihrem

»rl.cn- ' ^ chtsregierung  wünscht . Die Deutsche Den
fl r' ii'T ; % ^ann  jedenfalls nicht in einer Regie -,
rmü- r» einer Kampfregierung gegen die
^Arbeiterschaft werden müßte.
der ! in  der Deutschen Bolkspartei.
ib di» ' ^ uni - Der Ausfall der Reichstagswahlen

1E 3ic"run « r<̂ • 9e?(̂ a Uns  icherheit  für die
ich-- zf .. ....^ boUdung macht es erforderlich , daß in

höchsten Instanzen der Parteien zusam -.
um die Richtlinien für die nunmehr

°i “ 7  Politik aufzustellen . Die Führer der Dt.
Ulfen, ^ Und bereits für morgen zusammrnbe-

wird von Kreisen , die 5) errn Sttese-
bök ^cc, Gedanke in die Öffentlichkeit ge-

utsche Bolkspartei bereit sei , an einer
chchn Regierung auf breitester Grundlage

würdch Ungewisse fachliche Voraussetzungen er-
- uuch wenn die Partei in die Opposition

s i -
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gezwungen würde , so würde sie ihre Aufgabe nicht im
Zerstören , sondern in positiver Mitarbeit sehen . Not¬
wendig sei cs , um die vorhandenen Spannungen zu besei¬
tigen . möglichst bald zur Regierungsbildung zu schreiten.

Hmdenburg an die Masuren und Ermländer.
' tu . Königsberg.  6 . Zuni . Zcldmarschall v . tzin-
denburg sandte dem ostpreuß . Abstnnmungsgebiet fol¬
genden Gelcitspruch:

Ich will 's nicht glauben , daß meine braven Masuren
und Ermländer , die mir so treu bei der Befreiung Ost¬
preußens geholfen , sich jetzt von uns wenden wollen.
Diel deutsches Blut ist auf ihrer engeren Heimat geflossen.
3etzt gilt Treue um Treue.

Ernste Zuspitzung der Lage in OLerschlesien.
tu . Gleiwitz,  5 . Juni . In der vergangenen Nacht

wurden von franz . Soldaten zwei Zivilisten nach einem
geringfügigen Wortwechsel erschossen . In den gestern
nachmittag stattgefundencn Alassenkundgebungen aller
politischen Parteien und Berufsklassen wurde von der
franz . Dcsatzungsbehörde die Änderung ihres bisherigen
Verhaltens verlangt , andernfalls binnen 24 Stunden ganz
Oberfchlefien in den Generalstreik eintreten würde.

Die Abstimmung in Ostpreußen.
Allen stein,  5 . Juni . Der deutsche Reichs - und

Staatskommissar für das ostpreußische Abstimmungsge¬
biet Allenstein teilt mit , daß dir interalliierte Kommission
soeben folgende Verordnung erließ : Aufgrund der Artikel
94 und 95 des Vertrages von Versailles vom 28 . Juni
1919 und aufgrund des Artikel 1 des Abstimmungs-
rcglements vom 14 . April 1920 wird Sonntag , den 11.
Juli 1920 als Tag der Abstimmung im Regierungsbezirk
Alleasiein und im Kreis Sletzko festgesetzt.

Französische Rachejustiz.
Paris,  5 . Juni , (wb .) Wie die Agentur §) avas aus

Metz mitteilt , rerurtciltc das Kriegsgericht gestern in coa-
tumacium den Oberst Adolf vom 68 . Infanterieregiment
der beschuldigt war , landrochtschaftlichc Maschinen in Eply
requriert und an seine Soldaten weiter verkauft zu haben,
zu zehn Jahren Zwangsarbeit und 5000 Francs Geld
strafe den Major v . Manteuffcl vom 12 . Fnfanterieregt.
der beschuldigt war . auf Schloß Romccourt Wäsche , Sil¬
ber . Wein und Lebensmittel entwendet zu haben , zu 20
Jahren Zwangsarbeit , sowie einen Luxemburger namens
Bausch , der Leutnant gewesen sei, ebenfalls wegen Ent¬
wendung in Varcnnes in den Argonnen zu zehn Jahren
Zwangsarbeit , einen Feldwebel namens Altmeyer vom
Gefangenenlager in Hayingen wegen angeblicher Miß¬
handlung zu 20 Jahren Zwangsarbeit sowie vier seiner
Untergeoenen zu je zwei Jahren Gefängnis.

Kurze Nachrichten.
— Die preuß . Regierung setzte sich mit der Reichs-

regiermrg in Verbindung , um über die Abstellung der
Mißstände zu beraten , die sich aus den Au f e n th a lt s-
b c s ch r ä n k u n g c n für Norddeutsche in den Süddeut¬
schen Sommerftischen ergeben . i

— Unbekannte Einbrecher drangen in Weimar in die
Fürsten gru  ft ein u . beraubten d . Särge vonGoethe,
Schiller und Großherzog Karl Alexander . Es fehlen gol¬
dene und silberne Kränze .

— Von Sonntag ab erscheint - in Düsseldorf keine
Sonntagsfrüh - Ausgabe d . Z eitu ngen  mehr,
da -die dem Transportarbeitewerbande angeschlossenen
Zcitungsaustrügerinnen die Organisation der Zeitungs¬
verleger zwangen , von jetzt ab das Erscheinen der Zei¬
tungen an Sonn - und Festtagen einzustellen . .

— Nach einer Meldung der deutscheck Gesandtschaft
iu Kopenhagen ist der dänische Dalutarat  am 4.
Juni aufgehoben worden . Ter Balutahandel ist gegen¬
wärtig ftei ohne Einfuhrbeschränkung.

— Nach einer Blättenneldung beteiligt sich Holland
mit 12,5 Millionen Gulden an der internationalen
Anleihe  für die mitteleuropäischen Staaten.

— Nach der „Libre Beige " ist in Antwerpen eine D ia¬
mantenkrise  infolge der Schwankungen der,Valuta
ausgevrvchen . Als Vorbeugungsmaßnahme ist die Arbeit
auf einen Monat eingestellt worden.

— Der poln . Frontbericht  meldet das weitere
Vordringen des polnischen Heeres zwischen Dwina und
der oberen Beresina . Die russischen Gegenangriffe wur¬
den überall zurückgewiesen.

— Wie aus Stockholm verlautet , hat die franz . Re¬

gierung bei der schwedischen Regierung einen Protest da¬
gegen eingelegt , daß die Sovjetregierung das russische
Gold nach Schweden  ausgesührt habe , Frankreich
sei derjenige Staat , der zuerst ein Recht darauf habe.

72 . IahrgQNg.

— Die Unterzeichnung des ungar . F r i e d e n s v e r -
träges  in Paris , der der König von Griechenl nd bei¬
wohnte , dauerte 20 Minuten . Die ftanz . Truppen er¬
wiesen vor und nach der Zeremonie den beiden ungu.
Bevollmächtigten Ehrenbezeugungen.

Juni.Hachenburg,
— Fünfundzwanzigjühriges Iübiläum.

Am 15 . Juni begeht der in den weitesten Kreisen des
Westerwaldes bekannte und geachtete Herr F . Achen¬
bach , Hachenburg , fein 25jähriges Dicnstjubiläum in der
Geflecht - u . Drahtwarenfabrik Gebr . Schneider , Hachen¬
burg . An Ehrungen wird es ihm an diesem Tage seitens
der Firma (Herrn Pickel ) seiner Kollegen und der Ar¬
beiterschaft sowie seiner Freunde nicht fehlen . Möge ihm
und seiner Gattin noch ein schöner und durch das Wohl¬
wollen seiner Ehefs im Hinblick auf feine treuen lang¬
jährigen Dienste sorgenloser Lebensabend beschieden sein.

— Das Zeitungsdruckpapier  ist , wie den
Verlegern jetzt erst miigeteilt wird , seit dem 1 .Mai um
weitere 50 Pfg . per Kilo verteuert worden . Eine Wag¬
gonladung , die im Frieden 2100 Mark kostete , kostet
heute 41,000 Mark . Es bleibt den Zeitungen , wenn
sie den Kamps um ihre Existenz überhaupt noch fort¬
setzen wollen , gar nichts anders übrig , als ihre Bezugs¬
und Anzeigenpreise abernials zu erhöhen.

— Einen bedenklichen Kälterückfall  erlitt
die Temperatur in der Nacht von Montag auf Dienstag.
Aus verschiedenen Gegenden des Westsrwaldes wird ein

Piermometerstand unter Null gemeldet.Die bösen Fol-
i einer so ungewöhnlichen Erscheinung sind denn auch

leider nicht aus geblieben . Bohnen , Kartoffeln und an¬
deres junge Grün sind erftoren und hängen betrübt die
schwarzen Blätter . Hoffentlich verschont uns der Juni in
Zukunft mit derlei unliebsamen Überraschungen.

— Die Zeit der hellen Nächte  beginnt nun
wieder , diese Periode dauert bis ungefähr z. 22 . Juli.
Selbst um Mittemacht tritt keine vollständige Derfin-
stemng des Himmels ein . Der Grund liegt darin , daß
die Sonne nicht mehr tief genug unter den nordwestlichen
5)orizont versinkt und auch im Nordosten am Dtorgen
sehr ftüh wieder auftoucht.

— Postnachnahme ist keine Wertangabe.
Amtlich wird mitgeteilt : In weiten Kreisen der Öffent¬
lichkeit ist noch immer die Ansicht verbreitet , daß , wenn
man eine Postsendung unter Nachnahme verschickt , die

J ?ost im Falle des Verlustes oder der Beschädigung dafür
wie bei einer Wertsendung Ersatz leisten . Dies trifft
aichr za . Die Angabe eines Nachnahmebetrages gilt für
die Post nicht als Wertangabe . Nachnahmesendungen
werden von der Post nur dünn als Wertsendungen behan¬
delt , wenn auf ihnen außerdem noch ein Wert angegeben
ist.

— Die Eisenbahn rechnet mit billigeren
Preisen.  Infolge der Wertsteigemng der Mark und
des Rückganges der Preise für Rohstoffe hat die Zweig¬
stelle Preußen -Hessen des Rcichsverkehrsministeriums die
Eisenbahndirektionen und das Eisenbahn -Zentralamt an¬
gewiesen , bei der Beschaffung von Rohstoffen und son¬
stigen Materialien mit besonderer Vorsicht zu Merke zu
gehen . Zurückhaltung ist vor allem zu üben bei Stoffen,
von welchen ein größerer Vorrat besttht oder durch Lie-
femerträge gesichert ist . Soweit nicht fortlaufende Be¬
schaffungen nötig sind , sollen langfristige Liefcrungsver-
träge durch kurzftistige Abschlüsse ersetzt werden , die der
Preisbewegung schnell •angepaßt werden können . Dies
gilt auch für die Werkverdingungsverträge , für Verträge
auf Lieferung von Maschinen und Werkzeugen , auf Aus¬
führung von Bauten nsw . Soweit gleitende Preise ver¬
einbart sind , muß , sobald als möglich , auf Anpassung der
Preise an die Gestehungskosten auch zum Vorteil der
Eisenbahnverwaltung hingewirkt werden . Die weitere Ge¬
staltung der Preise soll überall sorgfältig beobachtet und
mit Umsicht und Geschick ausgenutzt werden.

Marienberg , 8 . Juni . In letzter Zeit mehren sich d ê
Fälle daß rohe Hände den Gartenbesitzern des Nachts
Blumen aus den Gärten stehlen . Es bereitet dem Be¬
sitzer wenig Freude , wenn er am morgen überall die
Blüten , Blätter und Zweige hcrumliegen sieht . So
wurde in d . Nacht v . Sonntag auf Montag einem An¬
wohner der Albrechtsttaße aus einem Schneebalibäum¬
chen die ganze Krone ausgebrochen . Vandalen hatten in
dem Garten gehaust . Es wäre wirklich zu wünschen,
wenn man solche Flegel , die den Begriff „Mein und Dein"



wohl ganz vergessen haben, einmal fassen täte. UNI dann
durch eine exemplarische Strafe dem rohen Treiben ein
Ende zu machen.

Höchstenbach. 5. Luni. Erlegt wurde in Höchstenbach
ein Frischling, in Mündersbach ein Keiler, ein erfreu¬
licher Erfolg gegen die Schädlinge unserer Feldfrüchte.

Bach» 5. Juni. Bei der heute in hiesiger Gemeinde
stattgefundcnen Bürgcrmeisterwahl wurde Herr Heinrich
Hehn mit sieben gegen zwei Stimmen zum Bürgermeister
gewählt.

Gebhardshain, 5. Juni. Bei Feldarbeiten fandenFun-
gen eine Urne, die mit alten seltenen Münzen
aus getriebenen Silber gefüllt war. Dt« Münzen stammen
dem Anschein nach aus dem 12. Jahrhundert. Es ham
delt sich durchweg um kirchliche Prägungen, die Um¬
schriften Henricus und Sancta Lolonia deuten auf Köln
hin. Die Prägung ist äußerst primitiv, aber immerhin
deutlich genug, um den damaligen Kulturstand zu beleuch¬
ten. Die Münzen gelangten durch Kauf in den Besitz
des Studenten Otto Dahlhausen aus Steinebach, bei
dem Altertums- und Kunstfteundc zwecks Besichtigung
jederzeit vorsprechcn dürfen. <

Altenkirchen, 1. Funi,. Die kommissarischenBürger¬
meister Knoblauch zu Daaden und Stein zu Wissen sind
durch Erlaß des Oberpräsidentcn endgültig zu Bürger¬
meistern  der Landbürgermeistereien Daaden resp.Wis¬
sen im Kreise Altenkirchen ernannt worden.

Betzdorf, 5. Funi. Die Untersuchung über die Eisen-
bahndiebstähle  ist nunmehr abgeschlossen. 10 Eisen-
bahnbedienstctc sind überführt, so daß das Strafverfahren
wegen Diebstahl bezw. Hehlerei gegen sie anhängig ge¬
macht werden konnte. Die Dieostähle liegen teilweise
längere Zeit zurück und erstrecken sich auf Lebens- und
Genußmittel und sonstige zum alltäglichen Gebrauch be¬
nötigte Artikel. Was alles gestohlen wurde, konnte bis
in kleine Details noch nicht festgestellt werden, doch dürfte
das Verfahren weiteres ergeben. Der Schaden der Eisen¬
bahnverwaltung ist nicht unbeträchtlich.

EiNzesavbt.
Ftrdenlnhsll dieier Spalte übernimmt di«Sdirlfrleltung Seine bereit twortaif.

Das in Nr. 122 erschienene Eingesandt, welches ver¬
sehentlich mit unserer Unterschrift veröffentlicht war, ga¬
ben wir des allgemeinen Interesses wtzgen der hiesigen
Zeitung auf.

Der Artikel ist ein Rundschreiben von einer bedeutenden
Kölner Großfirma. P . Fröhlich.

Letzte DrahLweldrmgerr.
Verurteilte Denkmalsschänder.

Bonn.  8 .Juni. Wegen der Besudelung des Denk¬
mals Kaiser Wilhelm1. mit roter Farbe vor mehreren
Wochen verurteilte die Strafkammer zwei junge Leute
ohne Parteizugehörigkeit und zwei Kassierer der ÄÜP.
sowie ein anderes Vorstandsmitglieddieser Partei zu je
zwei Fahren Gefängnis.

Die Aaländer für das Selbstbestimmungsrecht.
Kopenhagen.  8 . Juni. Nach einem Telegramm

von den Aalandsinseln trafen dort der finnische Minister¬
präsident, Kriegsminister, Handelsminister und zwei fin¬
nische Generale auf zwei Kreuzern ein. 2n einer An¬
sprache an 15 Vertrauensmänner aus fast allen Gemein¬
den der Inseln forderte der Ministerpräsident die Aalän¬
der auf, ihre Forderung der W i ed er ver ein igu n g
mit Schweden  endgültig aufzugebcn und die neuen
Selbstverwaltungsgesetzc durchzuführen. Namens der an¬
wesenden Vertrauensmännererklärte dagegen Landfchasts
abgeordnetcr Redakteur Stadblocm, daß die Bevölke¬
rung der Aalandsinseln sich weder durch Drohungen noch
Versprechungen bewegen lassen werde, von ihrer auf Recht

u. Gerechtigkeit beruhend. Forderung nach einer Vvlks-
abstimmung  abzuwcichen. Der Redner wurde mit
stürmischem Beifall begrüßt. Die Versammlung weigerte
sich, das Selbstverwaltungsgesetz anzucrkennen und ver¬
ließ den Saal , in dem nur die Beamten und Geistlichen
zurückblieben.

Verantwortlicher Schriftleiter:
_ Richard Grünrowski ), Hachenburg._

Amtliches.
Der Präsident des Landesfinanzamtes. Abfchcif.

P . Nr . 1188. Kassel, 19. 4. 1920.
Terminkalender.

Aus Grund der im Einverständnis mit dem preuß.
Herrn Finanzminister durch Erlaß dsts Herrn Reichs¬
ministers der Finanzen vom7. Febmar 1920 Mnk. 3629
mir erteilten Ermächtigung ordne ich an, daß vom heu¬
tigen Tage ab die Geschäfte der bisherigen preuß. Ober¬
zolldirektion zu Kassel auf den Gebieten der Reichs-
stempclabgabe, des Wechselstempels der Reichswirtschafts-
fteucr und der Besteuerung des Personen- und Güter¬
verkehrs mit Ausnahme der auf diesen Gebieten laufen¬
den Geschäfte aus den Hohenzollern'schen Landen auf
die Abteilung1 des Landesfinanzamtes übergehen.Gleich-
zeitig treten die Stempel- und Erbschaftssteuerämter zu
Kassel und Frankfurt a. M. in den Geschäftsbereich der
Abteilung 1 des Landcsfinanzamtcs Kassel über, in dem
sie bis zur Durchführung der Behördeorganisation als
Finanzämter gelten.

Ferner ist auf Antrag der preußischen Regierung durch
Erlaß des Herrn Reichsministcrs der Finanzen vom 6.
März 1920 4 8392 auf Grund des 19 Absatz1 der

' Reichsabgabenordnung die Verwaltung der preußischen
Erbschaftssteueru. der preußischen Stempelsteuer, soweit
nicht nach den bestehenden Vorschriften oberste Landes¬
behörden zuständig find, bis auf weiteres dem Landes-

. finanzamt Abt. 1 Kassel und den diesem unterstellten
Behörden übertragen, mit der Maßgabe, daß es wegen
der zu den Gerichtskosten zu erhebenden Stcnipel bei
der bisherigen Bearbeitung durch die Justizbehörde ver¬
bleibt. Der Präsident des Landesfinanzamtes.
St . 853. Marienberg, 3. Funi 1920.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht. Finanzamt.

2. 9. 139. Berlin W.. den 19. April 1920.
Bekanntmachung.

In der Anmerkung zu AbschnittD 2, d. Ziffer 6 bis
9 der Bestimmungen über die bei Hochbauten anzuneh¬
menden Belastungen und über die zulässigen Beanspruch¬
ungen der Baustoffe vom 24. Dezember 1919 — St . 6
588 — ist bestimmt, daß Kalksandsteine und Kalksand¬
hartsteine ein leicht erkennbares Merkmal tragen müssen,
aus dem zu ersehen ist, zu welcher von diesen beiden Stein
arten sie gehören.

Zur Ausführung dieser Kennzeichnung hat der Verein
der Kalksandsteinfabriken angeregt, lediglich Kalksand-
hartsteine mit einem Kennzeichen zu versehen, auf eine
besondere Kennzeichnung der Kalksandsteine aber zu ver¬
zichten. Für die Kennzeichnung der Kalksandhartsteine
schlägt der Verein auf Grund der bisherigen Erfahrungen
die folgenden Verfahren vor:

1) oberflächliches Färben je einer Kopf- und Läufer¬
fläche:

2) Anbringung gerauhter Streifen in der Mitte der
Kopf- und Lüuferflächen, die von Lagerfläche zu
Lagerfläche laufen.

3) Stempeleinüruck auf einer Lagerfläche.
Fch bin damit einverstanden, daß bis auf weiteres le¬

diglich Kalksandhartsteine mit einem der vorgenannten
Kennzeichen versehen werden und daß die Wahl der Kenn-

Hreue Liebe.
Kriminalroman von Erich Ebenstein. 31

.WaS denken Sie von mir ? Ich werde doch die GeichätiS- \
Angelegenheiten meiner Klienten nicht anSplandern ! Dem
llnlersnchungsrichter war ich verpflichtet, Auskunft zu geben,
sonst niemandem. Und gar nicht gesehen und dann war ich
überhaupt nie entzückt von deru Entschluß des (Kralen, ihr
alles znkonrmen zu lasten ans Kosten seines einzigen Kindes ."

.Und Ihre Beamten? Sind Sie deren sicher?"
.Absolut ! Uebrigens wußte von dieser Angelegenheit kei¬

ner derselben etwas ."
.Was für eine Frau ist die Gräfin Lafardy ?"
.Hm , ich bin Junggeselle. Eine Frau zu ergründe », schreit

rmi immer schwieriger, als die Gewohuheiteu von taujeud
Stegerstämmen Afrikas sestzustellen: einfach unmöglich ."

..Aber irgend eine Meinung müsse» Sie doch von ihr ha¬
ben?"

„C ja. Ich halte sie für schlau, berechnend, gefallsüchtig
und wetterwendisch. Sie hat sich eine hübsche Stellung errun¬
gen und uielleichr war sie dem Grafen dafür sogar dankbar.
Er jedenfalls hatte seit drei Jahren kaum einen andern Ge¬
danke» als sie."

.Er liebte sie also wirklich so sehr?"
„Bis zur Unvernunft. Hätte er sonst Marion , die er doch

auch iehr liebte, ihr geopfert?"
„Sie sagten vorhin da§ Wort „gefallsüchtig". Gab sie

dein Grafen etwa Grund zur Eifersucht?"
„Grund vielleicht nicht, deini dazu war sie zu klug. Ich

holte sie einer tiefen Leidenschaft überhaupt nicht für fähig.
Sie rändelte gern und ließ sich den Hof machen, aber etivas
Ernstliches habe ich nie bemerkt, obwohl der Graf mich als
uiteM Freund betrachtete und mir öfter sei» Herz ansschüttete.
G n iß ist, daß er seisenfest an ihre Liebe glaubte und, obwohl
<:>» zeden eifersüchtig, der in ihre Nähe kam, doch eine wirt¬
liche' Untreue für ' ganz unmöglich hielt. Schänder Gedanke
buiatt härte ihn verrückt gewacht. Sie dürfen auch mein Urteil
über die Gräfin nicht als unfehlbar anseheu. Ich bin ein alter,
rrngeslesichier Hagestolz und als solcher vielleicht ein wenig
ungerecht."

„Wie erklären Sie sich den Unrjchivrrng in oe» Grusen Ge¬
sinnung ?"

„Ja , da§ ist schwer zu sagen, mein Lieber. Eigenilich habe
ich gar keinen Schläffel dazu. Es ist schließlich ebenso möalich.
daß Dr . Walter sein Herz errveichte, als daß er eine Pression
auf ihn ausübte ."

„Glauben Sie an die Schuld des jungen Mannes ?"
„Darüber kann ich gar nichts sagen. Ich kenne Herma »»

Waller nicht. Marion , die ich sehr genau kenne und die daS
sanfteste, edelste Wesen der Welt ist, liebte ihn. Das spricht
für ihn . Andererseits lehrt die Erfahrung , daß Liede auch die
klügsten, besten Frauen hliud macht. Wenn man an all die
Werdachtsgründe denkt, die gegen ihn vnrliegeir, ist eS aller¬
dings schwer, an seine Unschuldz» glauben."

Sehr nachdenklich verlieh Hempel nach dieser Unterredung
das Cafe Schrangl , um sich aus den Kohlenmarkt zu „Nagel
und Schattmann " zu begeben.

15. Kapitel.
Die Lichter in der Bernardgasse ivnrden soeben angezün-

det, als Silas Hempel aus der Schvileufeldgasse in dieselbe
einbog, nm sich nach Hanse zu begeben.

Im Begriff, das Hoftor zu betreten, wurde er durch ein
Zupfen am Aerinel daran verhindert, während eine Stimme
hinter ihm sagte: „Gottlob , daß Sie da sind, Herr Hempel.
Ich warte schon eine halbe Stunde hier ans Sie ."

Es war Karl Wimpl , der Lifljnnge aus dem Hotel zur
Krone.

„Ei , Dir bist es," sagte Hempel verwunderl, was führt
denn Dich hierher?"

„Ich habe ihn — gefunden! Herrn Maffi !"
, „Ah, wirklich?Hempel" packte des Burschen Hand >nie elek-
I Irisiert . „Ist dies wahr ? Kannst Du Dich -sicht täuschen?"

„Nein. Ich staitd eben am Eingang ztir Tageskasse des
Hoitheaters , wo ich für einen unserer Passagiere Karceit ge¬
holt hatte, als er langsam über den Josefsplatz ging. Ich er¬
kannte ihn sofort, obivohl er keine» Pollbart mehr trägt und
viel brauner im Gesicht aussieht als früher. Ich habe Ihnen
ja gesagt, daß ich ihn unter Tausenden heraus an seinem
Gang erkennen tvürde!" i

„Gut . Was kniest Du ?" j
Nun . ick solate ihm natürlich. Erst durch die Anonstiner- *

zcichnung durch Färben. Rauhen oder Stem».,.
der hcrstellcnden Fabrik überlassen wird

Der Preußische Minister für Bolkswohij^ . 1
Wird veröffentlicht. ^
Marienberg, den 2. Funi 1920.

Der Landrat: y ,
St . 1052. Maricnberg, 31. ■

Bekanntmachung.
Nach Par . 165 der Reichsabgabenordnuna

mand auf einen falschen oder erdichteten IchiM
oder einen anderen ein Konto errichten oder"
vornehmen lassen, Wertsachen(Wertpapiere
Kostbarkeiten) offen oder verschlossen hinter̂ '
verpfänden oder sich ein Schließfach gebet,
Stellt sich heraus .daß diese Vorschrift verleg'

MD

-Aitwerl
ZW -'

Harten st
fltOen, st

dürfen das Guthaben, die Wertsachen oder ett*
des Schließfachs nur mit Zustimmung des
au den Antragsteller oder seinen Rechtsnochf^
ausgegeben werden. Wer vvrsätzlich oder fthMl
ser Vorschrift zuwiderhandclt, haftet, soweit
Steueransprllche oder Verfallerklürungen verechki
beeinträchtigt werden. '

Das Slaatssteuerami:

0t

kMilche!

St .943. Maricnberg, 9. IZ
Mit Bezug auf das Kapitaleriragssteucrgx!̂

darauf hiugemiesen, daß der Schuldner, welch^ «
thekeu- oder sonstige Darlehnszinsen an Spary
Lebens-, Kapital- und Rentenversicherungsun^ l
unter Staatsaufsicht stehende Hypotheken- undÄ
pfandbriefbanken. öfftntlich-rechtiche Kreditanstalt«!
ditgenosscnschaften, Banken oder Bankiers jifyf’
selben ohne Steuerabzug auszuzahlen hat. In ^
lrigen Füllen insbesondere also bei an Private",,
deten Hypotheken- und sonstigen Darlehnszinseoi
die Steuer abzuziehen, auch dann wenn im einzelr^
der Gläubiger nach Par . 3 des Gesetzes von bett
befreit ist. diesem ist cs vielmehr überlassen, U
sich Erstattung der gezahlten Steuer zu mtauni
ständig für die Einzahlung der Steuer sind nn:
des Landesfinanzamtes Kassel bis zur ErrjG
Finanzkassen, ausschließlich der Kreiskassen, alsoq
für die Zahlung der Einkommensteuer zuständigenj
stellen. Das F.̂

Ijtlingn

$cpb
Ulsdttfl
Huchau

IUdingei
Snifelde
Dlkisbaä

.Enspel
lErbach
>Fehl-Ast
lHehlerl
iHiksecha
,HrGeis<

Tab.-Nr . K. A. 4651. Marienllcrg. 3. Zum l!
Bekanntmachung.

Sprechtag rn Hachenburg am Dienstag, den 1U!
von nachm. 2 Uhr ab wird in Hachenburg in
men des Bürgermeisteramtes für die Einwohner ds
tcren Kreisteiis vvn mir ein Sprechtag abgehalteo.

Die .Herren Bürgermeister des westlichen KniM ffos
ersuche ich, dies sofort mehrmals in ihren EuMUfMend,
ort&üWct) bekannt zu geben.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses: IM

Daaden, den 27. Mai IS
Unter den: Rindviehbcstand des Hermann Sch

zu Doadeit ist die Maul- und Klauenseuche fcf
worden. Der Bürgermeister. 3 .B.: Knoe

Heimbor
Heuzert
Hinlerki
Hinterm:
'Höchsten
Hrhn-U:
Weicht

Krburg
And
fkopplic
ftmbcrt

Tgb.-M .K. A. 4649. Marienberg, 2. Zws
An die Herren Bürgermeister des Kreiser

mit Ausnahme von: Bach, Bölsberg, Brctthauseii,!
seiden, Großseifen, Hinterkirchen, Hintermühlen.
hausen Kirburg, Korb, Lautzenbrücken, LievenW,
seid. Norken, Obermörsbach, Püschen. Stangenrod ,i
hausen. Todtenberg, Weißenberg, Welkenbach,
kelbach.

Nach Mitteilung der öffentlichen Wetterdienst^
Weilburg a. d. L. muß infogc der wiederum

Lmgenb
Lvigenh
Laichend
Liedensci

strotze, dann out den Ring httioitS. Zivei Sliinde» lanzr
derte ich so hinter ihitt her. Inzwischen gelang es mir,<
Dienstiiiaitn die gelösten Kone» zu gebe» und ih»d»»
Hotel zu Ickricken. Selbsio .o siäiidüch ließ ich »tr>>w>«
Maffi dabei nicht ans den Angen."

„lind er ? Bemerk!' er Dtw detm nicht?"
„Ich hoffe, nicht, ssivor eimnoi, als er sich am 84^

bergplatz »nerivartet zur Umkehr wandte, wären wir*
aneinander geprallt . Gr stntzre und sah mich lcharîs
ich niachte ein >'o dninrnes , gleichgültiges Gesicht, Ml.
ruhigl an mir oarüdetging und sich nicht weil« um« 1
inerte. Trotzdeni war tch nachher vorsichtig« uud
nur auf der negensiberliegendenSeite ."

„Weiler Wo ist er setzt?" ,
„Gar nicht sehr weit. Iw Hotel Höüer utif̂ «

Er trat dort in den Speisesaal und ließ sich die
den. Nachdem er -ein Abendbrot bestellt hatte,
daß er nicht io rasch tvteüer svrtgeyen ivürde, irud-tn
Wind hierher."

„Bist D » sicher, daß er ivirk.' rch dort fotipi« e» t
„Ja . Ich kenne den Pikkolo dort, der hat eS mu

Er sagte mir auch, daß der Herr schon öfter dort- 1
Gr sitze immer allem "

„Wann verließest Du ihn ?"
„Punkt acht Har."
„Also vor dreiviertel Stunden . Dann laß »ns e ’

Junge !"
Sie ivareit beide bereits in der Burggaffe

schritten unn noch rascher ans . Fünf Äinnlen
sie am Eingang deS SpeisejaaleS im Hotel Hbüe:. j

Der Saal und die daran grenzende Lerraffe■
joden Tag , bis ans daS letzte Plätzchen r
Wimpl wies , am Eingang stehend, mir glänZk"^ ^
und rrinmphierender Miene über die Köpfe
einen! kleinen Gcktischcheu, an dem, halv
neu Kleiderständer, ein einzelner Herr saß.

„Don sitzt er. Der Herr mit der lila Kraioatts
einen Brief liest!"

Im selben Moment blickte der Herr auf
begegnete miivillkürUch den scharf und gesputu» " i
benden Auge>>des Detet" ,-s
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Greife stir Papier und Druckmaterial der Be-
^ »jegent" ^ Wetterkarten von monatlich 1.50 M.
«qsMid-nr erdöht werden . Außerdem ist ein Postbestell-

r£f ^ ^onatich 35 Pfg . zu entrichten.
^ .„ n̂akmc auf meine Bekannbnachung vom 15.

M dZugnaF ^ r . K . A . 3313 - Krcisbl . 89 -
hiervon ^ cnntni5  und werde auf Kosten der

«ebr für die Schulen d. Gemeinden d. Kreises
: b^ „ ‘hm'c der vorstehend angeführten , die Wetter-
^Msnay Monate Juli bis einfch. September be-

- tarten wf . t bis zum 15 .ds . Mts . bestimmt eine
l stellen. L -̂ „jwort hier eintrifft.

Der Landrat : U l r i c i.

vekmmtmach Mgklld.StaSt Hachenburg
Der Keksvcrkauf für die unter zwei Jahre alten Kin¬

der findet am Jonnerstag , den 10. ds . Mts . von 8—12
Uhr vormittags bei Kaufmann Karl Henney hier statt.

Hachenburg, 8. Juni 1920.
Die Lebensmittelkvmmiffion.

Donnerstag , den 10. Juni 1920, von 1 bis 2 Uhr
nachmittags findet für die Versorgungsberechtigten von
Nr . 100-200 bei Bohle Butterverkauf statt und zwar
pro Kopf 60 Gr . zum Preise von 2,05 Mk

Hachenburg , den 8. Juni 1920.
Der Bürgermeister.

Wahl-Ergebnisse aus dem Oberwesterwaldkreis.

Stimmbezirk

Hutsch-, Dehl.
eWstodt

Lützelau

die spok
alte, war«
tf  aud l"l

ipiere»
iat ti  mir_
er dort

aß unS
«l»'

.ge
meu
Höll-.' ,

1em

fe aller»-s
oerüor̂ '

Wrderg
.Seühausen
WMgen
K̂mfelden

:Imsbach
Mmstruth
lLiispe!
ikckich
Wl-Aighausen
Mlert
itziesenhausen
^Lreßseifen

hn

hnmborn, fegrl.,
Hkuzert

iMtrrKlrchen
Mlermiihlen
WGenbach

M̂enhausen
iSjut
Menderg
JSrburg

[Jferb
jK-Mch:Aaibfrt

Kgenbachb. R.
genbad) b. M.

»genhahn
tzenbrücken

Üedenscheid
" libach

en
hum
nfeld
ltknbach

Unnenberg
Marzhausen
lMarelbach
"Melhattert, Hütte
iWrlen
lWdenbüch
IMindersbach
lMüichcnbach
I^wirxhausen
lAfkdtthattnl, Laad

eimörsbach, W., B.
stücken
I^ echütte«
k̂ m̂ rsbach
PkHinqen

Sf-ch
"iklbm
<fed)
»̂ hobr-
}? *%■!ja
pnnöftg
chMröd

^ 'NeuKirch

Ztz""? '"'"!
^ “-̂nlra . 3üo, ;, nii„| t

lW nCiI 9
pc '-Jns

IS-öo
m, .. .

Kom¬
munist.
Partei

,’. i—

1-.; •

| Unabhäng.
iSozialdem.
i Partei

',et  rweilen

80
5

34

10 ,
35
15
61
14

2
2

32
1
2

19 '
183 49
33 !

3
7

26
9

29
23
18j 34
44 | 80

3 i
i;

11
28
16
74
46
21

19

66
43

1
30

6
32

11
5

34
2

97 ^ 137
25 > 1
31 ! 27
18 !
11;

. 2
40'
73 !
15 J
14
15 1

7
6

12
87

2
7

15

21
55 ' 26

4i 32
1 |

242 i 228
9 !

15 :
7 ' 4

39 ■
11 i

' 11 |
21 I

7 i
4

61 i
45 i
10!

38
68

- .20  ,
*84
i7;
8

11
47
40

• 9
20 1
48
12 :

1 ■
4

60;
45 ;

r>

9
12 ■
7

73
108

5
35

3
5
6
3

69
82

18
50

62
17
2

1
71
. 2
95

o

ter jene
,1587

S &r - Töem.
fM .heits)

P rtei_ m

Deutsch-
Demokrati¬
sche Partei

Christliche
Volkspart.
(Zentrum)
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(liberale)
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Nationale
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31 140 130 1 4 193 |
182 28 67 78 80 102 43 37 56 206

39 53 10 30 178 197 42 28 20 58 389
5 4 65 73 29 21 109
1 21 1 110 115 18 9 20 164

13 t oio 58 27 3 5 4 119
O 3 134 140 2 1 163
1 116 35 34 6 74 30 241

13 99 89 11 17 47 171
1 1 12 48 6 104
6 5 10 9 3 HO

12 L 2 132 154 10 o 194
3 2 51 77 2* 10 20 116

15 30 1 106 115 155
6 1(J*O 37 2 3 7 91

15 3 2 58 69 7 100
18 13 124 9 6 74 o 249

7 18 56 67 2 1 26 8 29 37 263 |
4 13 10 78 60 65 47 2 42 57 213

16 34 6 10 38 5 47 66 142
33 19 47 10 23 26 171

1 1 110 107 130
23 6 25 1 21 12 117
10 13 74 10 54 03

1 20 26 9 9 32 12 12 69
2 - 28 35 39

2 2 3 21 41 58 2 103
32 38 6 82 3 63 114 106 282
17 55 13 32 164 170 3 6 8 383

13 34 37 1 49
41 10 116 69 2 96 18 443
30 1 87 88 1 1 134

. .> 26 24 . 61. 1 1 40 6 25 4 156
10 4 55 2 4 37 5 8 6 95

11 21 14 58 2 90 24 5 27 170
20 7 73 41 70 24 134
87 11 1 1 1 18 ■ 69 60 215
27 6 46 18 3 99 68 290

i 17 103 115 1 146
11 7 52 2 2 25 45 15 106
15 14 29 20 11 68 87 205
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. 15 6 29 47 9 6 2 73
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6 7 1 9 2 57

4 16 130 131 1 28 18 180
41 56 113 214 11 14 93 16 62 38 737

7 19 2 48 1 27 73 54 128
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3 16 15 16 29 39 56 39 21 31 180

9 3 56 80 80 31 13 164
17 89 4 110 4 7 Lll 10 . 40 34 304
22 54 5 loO 1 56 4 117 79 325
13 35 130 124 26 21 16 20 239

21 10 77 24 29 52 83 77 254
22 39 10 39 5 5 47 5 22 44 155

16 8 55 1 43 43 35 12!
12 87 38 13 45 59 62 31 2 55 300

83 2 17 50 47 2' 2 43 53 239
20 4 96 '94 70 37 43 80 266

44 88 44 98
13 43 1 1 109 148 224

33 10 63 11 3 31 2 159
28 45 38 1 76

14 46 6 88 127 3 72 171 360
*7 3 96 88 125

28 4 41 1 4 79
5 28 2 109 93 1 2 142
2 8 3 8 16 4 8 13 138

27 26 23 36 1 16 8 190
8 37 • 7 4=0 ! .6 18 28 96

26 36 18 16 63 68 8 2 166
8 12 46 46 : 1 8 21 184

15 62 57 2 85
139 133 2 160

9 46 64 2 66
15 38 4 43 2 2 ' 22 1 9 t 108 320

8 y 153 1 133 2 xU 61 392
13 i 6 3 2 42 40 81

7 1 61 >7 32 16 71
12 16 5 29 5 6 89 24 35 88 187
20 17 i 21 1 35 1.1 168

i 3 1 21 ‘12 i 5 41
2 5 8 31 i 2 c> 23 4 169

81 214 147 338 361 385 281 93 16 49 1231

528 2376 788 3240 3464 ,3678 2861 585 2306 2266

tei find die Wahlergebnisse zur Nationalversammlung im Vorjahre

Anzeigen
SENS -EN

- «• Senfenbäume - -
Silicium -Karbid - Steine

und alle anderen Sorten

- - ^ etzsteinbecher - -

Sensenringe u. -Schlüffe!
N E € 11  E \

Dengelhämmer u. Ambosse
Carl Winter - Hachenburg.

prima feines

Kristall -Speisesalz
sowie

: : : Viehsalz : : :
in Wagenladungen liefert laufend zum billigsten Preise

Josef Brahm , Bochum,
Drahtanschrift : Blüteweif ; Bochum . Telefon : 3763.

$ S>  Zahn -Praxis
K Zahnzienen - Plomben - kunstl . Zähne.

Sprechstunden

Manenberg ::
wie bisher

9—1 und 3—7
Sonntags 10—1

Telefon Nr . 168.

Hachenburg
im Hause des Herrn

Kirchhübel täglich von -
12—5 Uhr nachm, ff

außer Samstags und
Sonntags.

Telefon Nr . 172.

Otto Bockeloh Dentist , k-

Trauringe I
Spezialität:

Fugenlos
empfiehlt

i E. Schulte |
- (fr

Hachenburg , t

Achtung!
Neuanfertigung
föniti. Schuhwaren.

Herrensohlen u. Fleck 45 —50
Damen .. ,. ,, 38 —43
Ki " er „ „ „ 28 - 35

je nach Größe.
Auch alle anderen Repara^
turen schnellstens u. zu b;u

ligen Preisen.

Wilhelm Koch
Hachenburg

Johann -August -Ring.

N

Gott hat es Inach feinem unerforschlichen
Ratschlus; gewollt , meine innigstgeliebte, gute,
treueste Gattin , unsere inigstgelicbte, unvergeß«
liche treusorgende Mutter , unsere liebe Schwester,
Schwägerin , Tante un .̂ Nichte

Paula Mülle
geb. Beinhauer

nach langem , mit großer Geduld u. Hoffnung
getragenem Leiden im Alter von 44 Jahren zu
sich in sein Reich zu nehmen.

Kroppach , den 8. Juni 1920.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Jul . Müller und Kinder.
Die Beerdi ong findet statt am Donnerstag,

den 10. Juni , nachmittags 3 Uhr in Kroppach , f



Samstag , den 12 . Juni 1920 , abends 8 Uhr
im Friedrich ’schem Saale

arrangiert von Herrn Otto Reeh  Ohligs -RblcJ.

Mitw . : Frl . Emmy Beyer -Solingen ( Sopran ) . Herr Opernsänger Art. Rood -Solingen (Bariton)
(bisher Stadttheater Aanabtrg .

Herr Musikdirektor W . Saarn - Ohligs (Flügel ) .

Nummerierte Plätee zu 5 Mark, im Vorverkauf bei Buchhandl . Kir chhübel  und Hotel Schmidt.  An der Abendkasse 6 Mark

Das erste Posauuensest
auf dem Westerwald.

Am Sonntag , den Juni
findet so Gott will unter persönlicher Leitung von Herrn
Posaunenmeister Ueberwasser (Schweiz.) das

Posaunenfest
der vereinigten Posaunenchöre des Dillkreises und Um¬

gebung in Liebenscheid im Freien statt.
Beginn l Va Uhr nachmittags.

Die Gäste werden gebeten ihr Brot mitzubringen.
Es ladet hcrzlichst ein:

Posaunenchor Liebenscheid.

I !1 Achtung! I!
Sonntag , den 13. u. Montag , den 14 . Juni 1920

veranstaltet der

Sportklub „ Lebenslust ' " Kroppach
. sein diesjähriges

Sportfest
am Bahnhof Ingelbach . Vormittags 8 Uhr Anfang

der FujjbcdHPokal«
u. LmzelwEttkdmpks.

1,3(). Uhr Festzug.

Anschl. Tanzu. Volksbelustigung.
?>er Festausschuß.

Sämtliche Meister und Gesellen

lies Schmm- M Glaser-HandiverKs
werden gebeten

Sonntag , den (Z. d. M >, vormittags U Uhr

im Hotel Schmidt in Hachenburg zu erscheinen, zwecks

Innungsgründung.
Tagesordnung: Bericht des Vorstandes.

Beratung des Statutes.
Neuwahl des Vorstandes und der Aus¬

schüsse.
Verschiedenes. Müller.

2

'Redrg £ ews ! i » 3iäU ’' g!ä M «s- rrw

als Reisevertreter
für die Landkundschaftsofort gesucht.

Jakob Peppier,
Futterart., Chemikalien, techn. Oele und Fette,

Marburg a. d. L ., Kasselerstraste 14.

Zssestisn Sie bitte
mein reichhaltiges Lager in

| Runstkarten |
Bromsilber u. Blumenkarten

Gratulationskarten für Verlobung
Vermählung, goldene u. silberne
Hochzeit, Geburts - u. Namenstag
>: >: sowie Beileidskarten . >: —

Neu eingetroffen!

Runstblätter
Zum Einrahmen , nach Originalen neuer
deutscher Meister , sehr geeigneter Zim¬
merschmuck . Passend für Geschenke.

Heinrich Orthey, Hachenburg, jjf

5
herzlichen Dank

Ö

sage ich allen denen , welche mir zum
25 jährigen Lehrerjubiläum am Orte ihre
Glückwünsche übermittelten.

Ivliclb .el
i Lehrer u. Kreisschulinspektor i. V.

S
! Dreisbach , Juni 1920.

L ^ 5

Zu unserer grossen Freude wurde
unseres Achim Schwesterchen

Ursula, Hlaria, Auguste
am 8. Juni 1920 geboren.

Charlotteriburg , Gervinusstr . 17, 11

Georg, M. Hofmann
Ella ged. Dewald

fDäclchen.
das Gartenarbeit versteht n.
Köln gesucht, bei hohem
Lohn und guter Behandlung
Näheres zu erfragen bei
Jrm 6lze, Brüdtenmüble.

Schnittmuster
nach Mast werden nach je¬
dem Modebild angefertigt.

Frau Eizs, fflarisnlwi?
in m~

« »  H»

Mittwoch , den 9. er. abds
<m ;/g Uhr . Der Vorstand

USk
ec

uiitntmimnHmnniinimi!!la
MMg!

trotze.

'•Zinnnei 9

rit 2 Betten (ohne Pen¬
sion) ab 18. Juni in Hachen¬
burg gesucht. Angebote mit
Preis a. d. Geschäftsst. d. Bl.

Gebrauchtes

Taftlklavier
sowie ein B *PistotI

(tiefe Stimmung ) zu ver¬
kaufen. Wo , sagt die Ge-
schäftsst. d. Bl . ln Hchdg.

Ein wachsamer, L/z jähriger

Schäferhund
zu verkaufen . Zu er- ! ^ »ÜMSrr
fahren bei der Geschäftsstellê
dss. Blattes in Marienberg !
von 5—7 Uhr nachmittags.

Ziehung
Gewirmkapiral"

100,L
Hauptgewinn:

' 50,0t
Hauptgewinn-

10,0i
Lose empfiehlt

sendet zum
3.88, auch gegen

Hubert n
Altona (Wes
Prenß . Lottens,

Für LosehünZ
Bezugsquellesanitz
zu Tagespreisen^

IK ! i 1c 3?]
gesetzt, geschützter L,
feststelleru.EerM
Apparat zeigta .
befruchtet, ob nß,
weibl. Geschlecht;
3.50 Mk. gjorto,'
feunq frei v. Vep
Westerw.Wirb'

mmemmmmmmmmw mmmmm

Alpaka
Robsflde ;nd

Sf 'ifiC * für Mäntel,
in allen Farben , 90 cm breit, Mtr 65-70 Mk.

Eine gute

Milch- n. Fchrkch
steht zum Verkauf bei
Landwirt Gustav Müller

Oberhattert.

in ? roßcr Auswahi 2u

^viBililvI | lvl8v  bekannt billigen Preisen

nnnP. Ffiilisli
(1 lu lirttsiirj.

S « ÄSSTN « » AKSSSKÄA » « T

Neu emgetroffen
in großer Ruswahl!

klektrische Hörapparate
Biigeieifen

ferner *

Al 'üh -Lcrmpen
in allen Kerzenstarken und Spannungen.

Verkaufsstellen bei: Hugo Backhaus , Hachenburg.
Ferdinand Rüster , Alpenrod.
Albert Berner , Erbach.

Heinrich Weyer Gastwirt Oberhattert
Karl Meyer IV., Unnau.

Fnedrtd) Bockius.
Elektrische Licht- und Kraftanlagen.

Hachendi,rg , Westerwald.

jeder äxt  u . jedes (Quan¬
tum  resp . Grötze auch

Klkiin-n»i>Papierhil?
kauft und erb . Angebote

Julius Kügemell
Holzoerwertung , Frankfurt a . M.

N. O. 14.

(Lahnrasse)
{ in ca. 4 Wochen kalbend,

zu verkaufen.
Hausnummer 54

in Mittelhattert.

Ein hochträchtiges

SckwSM
zu verkaufen.
Lsoinricb Lhristiatt,

Höchstenbach.

kranke, Ungli
mit entsetzlichen
Brennen," Juckeit,!
Blutungen u, f
dungxn. Ihr wej
befreit d. Sanit«
Präparate,
fort segensreichei
schüre gratis oom{
verlag Heideldei

Eine prta

Auflege-
Mc

(nochu
preiswert zur
Wo, sagtd.Gesch

liefert billigst in!

bir Iwari,

Warum ist er so sdifldb

geloffen ?
Erdal ist wieder einßck

Sehuhpui

schwarz / gdb / braun /
Aüeinhersteller: Werner D
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